
Wenn Gertrud Langensiepen mal
für eine Woche in ihrer Heimat
weilt, dann besucht sie Familie und
Freunde, freut sich am frischen
Grün des Nevigeser Waldes. „Und
ich versuche, Energie aufzutan-
ken“.

Schule liegt in trockener Region
NeunMonate imJahr lebtdieNevi-
geserin in Swaziland, unterstützt
dort die humanitäre Organisation
Medea. Der jüngste Erfolg der Ein-
richtung: Die Kinder der Sikhand-
za Bantfu Busch-Schule in Swazi-
landhaben fließendesWasser. „Die
Sikhanza Bantfu Grundschule in
der Gemeinde Maduma liegt in
einer sehr trockenen Buschre-

gion“, erzählt Gertrud Langensie-
pen. Für einen 20-Liter-Kanister
Wasser laufen die Bewohner bis
zum nächstgelegenen Wasserloch
etwa 30 bis 40 Minuten. Da es bis
vorkurzemauchander vonMedea
aufgebauten Busch-Schule kein
fließendesWasser gab, so die Nevi-
geserin weiter, hätten die Kinder
bisher auch keine warmeMahlzeit
bekommen.

Verzweifelte Suche im Flussbett
Wasser ist hier wertvoll wie

Gold: Bei ihrer verzweifelten Su-
che graben die Menschen Löcher
in ausgetrocknete Flussbetten, tei-
len sich dasWasser dort mit Eseln,
Ziegen, Kühen und anderem Vieh.

Das Ergebnis kann man sich
schnell ausmalen: Nach einer sol-
chen Bohr-Aktion steigen über-
tragbaren Krankheiten schnell an.

Die Schule brauche unbedingt
eine Wasserpumpe, waren sich die
Medea-Organisatoren einig. Un-
verdrossen bohrten die Mitarbei-
ter, ließen sich auch von anfängli-

chen Misserfolgen nicht entmuti-
gen. Dann ein Jubelschrei: In 120
Metern Tiefe stießen sie auf saube-
res, klares Trinkwasser – ein abso-
lutes Luxusgut. Dann ging alles
ganz schnell: Eine Wasserpumpe
wurde installiert, und die kleinen
Schülerinnen und Schüler können
ihr Glück kaum fassen: Fünf Was-
serhähne zieren seitdemdasSchul-
gelände in der Gemeinde Madu-
ma. In Planung ist jetzt noch ein
schuleigener Obst- und Gemüse-
garten sowie eine Küche nebst Ess-
bereich.
Als letztes Projekt stattete Me-

dea die Kinder mit Schulunifor-
men aus. „Kinder stehen generell
bei Medea im Fokus“, so Gertrud
Langensiepen. Zurzeit besuchen
143 Kinder die Klassen 1 bis 4, in
naher Zukunft soll die Schule auf
sieben Klassen ausgeweitet wer-
den. Es ist eine noch junge Schule,
deren Errichtung Medea erst er-
möglicht hat. „Normalerweise lau-
fen die Kinder 21 Kilometer bis zu
nächsten Schule, wohlgemerkt ein
Weg“, erzählt die Nevigeserin.
„DurchdieneueSchule ist derWeg
jetzt halbiert.“
Seit nunmehr 11 Jahren enga-

giert sich Gertrud Langensiepen
für dasWohlderMenschen inSwa-
ziland. K.M.

Kinder jubeln über Trinkwasser
Die Nevigeserin Gertrud Langensiepen lebt neun Monate im Jahr in Swaziland.

Hilfsorganisation Medea baute Schule für 143 Grundschüler

Auf dieses Fest freuen sich die Tönis-
heider jeden Sommer: Am Samstag,
18. Juni, ist auf dem Kirchplatz wie-
der Sonnenwend-Feier, wie immer
auf die Beine gestellt von derKGZy-
linderköpp–unddasbereits zum25.
Mal. Los geht es um 18 Uhr.

Selbstgemachte Erdbeerbowle
Leute treffen, klönen, das ein oder
andere Bierchen trinken – wer ein-
mal hier war, der weiß: Hier darf
man sich auf einen gemütlichen
Abend freuen. InderZeltbarwird ab
18 Uhr selbst gemachter Hugo und
Erdbeerbowle ausgeschenkt, gegen
Einbruch der Dämmerung entzün-
den die Mitglieder der KG Zylinder-
köpp dann das Feuer. Jetzt muss nur
noch Petrus mitmachen und nicht
ausgerechnet am Samstag den Was-
serhahn aufdrehen.

DieMusikmachtDJ Ralle aus Vel-
bert, der alles auflegt, was gute Lau-
ne macht. Und auf dem Grill brut-
zeln, wie jedes Jahr, wieder Würst-
chen und Steaks. Da der Erlös der
Sonnenwendfeier zu 100 Prozent
dem nächsten Karneval auf Tönis-
heide zugute kommt, dürfenGeträn-
ke und Speisen nicht mitgebracht
werden.

Samstag lodert in Tönisheide
das Sonnenwendfeuer

KG Zylinderköpp organisieren Fete zum 25.Mal

Bei der Frage,wer inZukunft das Sa-
gen hat auf dem Nevigeser Wochen-
markt, hat die Deutsche Marktgilde
zunächst dieNase vorn:DasVerwal-
tungsgericht Düsseldorf hat das Ver-
gabeverfahren der Stadt Velbert,
durch das die Werbegemeinschaft
Neviges als neuer Marktbetreiber
bestimmt wurde, als rechtswidrig er-
klärt. Gegen diesen Beschluss hat
die Stadt Velbert jetzt Beschwerde
eingelegt, wie Stadtsprecher Hans-
Joachim Blißenbach erklärte: „Die-
se Entscheidung warten wir jetzt
ab.“ Auf jeden Fall müsse der Bürger
nicht befürchten, dass es morgen
und in den kommenden Wochen
keinenWochenmarkt gäbe. Ansons-
ten wolle sich die Stadt nicht zu
einem laufenden Verfahren äußern.
Das sind auch die Worte von

Friedrich Holzhauer, Prokurist der
DeutschenMarktgilde. eG.DieWer-
begemeinschaft sollte nach demVer-
gabeverfahren der Stadt bereits am
7. April den Markt betreiben. Da-
gegenhattedieDeutscheMarktgilde
geklagt und jetzt in einem ersten
Schritt Recht bekommen. K.M.

Wochenmarkt:
Marktgilde hat
die Nase vorn
Gericht sieht Vergabe

als rechtswidrig
Im Panoramabad können am
Samstag, 18. Juni, von 8 bis
19 Uhr im Freibadbereich das 50
Meter-Sportbecken sowie das
Springerbecken nicht genutzt wer-
den: Beide Anlagen sind an die-
sem Tag für die Teilnehmer des 37.
Schwimmfestes reserviert. Doch
eine Fahrt zum Schwimmvad lo-
ihnt sich trotzdem: Erwachsene
können sich ins Wellenbecken
stürzen, für die Kleinen stehen wie
immer die Kinderpfützen zur Verfü-
gung. Und bei Petrus Launenhaf-
tigkeit ist es gut zu wissen, dass es
ja auch noch ein attraktives Hal-
lenbad gibt, geöffnet von 8-17 Uhr.

Sportbecken wegen
Schwimmfest gesperrt

Einige Jugendmannschaften des
SV Union Velbert e.V. suchen noch
Verstärkung für die kommende
Saison, insbesondere von Kindern
und Jugendlichen der Geburtsjahr-
gänge 2000, 2001, 2002, 2003
und 2006. Geboten wird altersge-
rechter Fußball, der zwar leistungs-
orientiert, aber nicht spaßfrei ist.
Für Informationen zu der jeweils in
Frage kommenden Mannschaft, zu
Trainingszeiten und für die Termin-
vereinbarung den Verein kontak-
tieren: per Mail unter Vor-
stand@Union-Velbert.de oder
unter 0170 / 4885970.

Jugendmannschaften
suchen Verstärkung

Der Ticketverkauf für den Trödel-
marathon am 11. September in
der Fußgängerzone Elberfelder
Straße hat begonnen, Veranstalter
ist die Werbegemeinschaft Nevi-
ges. Das Standgeld beträgt 37
Euro inklusive 10 Euro Kaution für
eventuell anfallende Reinigungs-
kosten. Ticketverkauf unter

02053/50 11 085 oder beim
Nevigeser Reisedienst, Im Orth 8.

Ticketverkauf für den
Trödelmarathon läuft

Der CVJM Neviges zeigt die Spiele
der deutschen Mannschaft bei der
Europameisterschaft. Zusammen
zu jubeln macht doch viel mehr
Spaß. Alle Spiele der Fußball-Euro-
pameisterschaft vom 10. Juni bis
zum 10. Juli mit deutscher Beteili-
gung werden live im Jugendkeller
im ev. Gemeindehaus, Roonstraße,
übertragen. Der Eintritt ist frei,
eine halbe Stunde vor Spielbeginn
wird der Jugendkeller geöffnet. Es
gibt Bier und einen Imbiss zur
Stärkung.

Zusammen EM schauen
beim CVJM

Zur Polenwallfahrt strömen am-
Samstag, 18. Juni, und Sonntag,
19. Juni, wieder zahlreiche Gläubi-
ge nach Neviges. Wie die Franzis-
kaner anmerken, ist an beiden Ta-
gen mit viel Verkehr zu rechnen,
auch dürfte es auf den Parkplätzen
eng werden. Ebenfalls verschieben
sich die Gottesdienstzeiten: Pilger-
messen in deutscher Sprache sind
nur um 11.30 Uhr und um 17 Uhr.
Die deutschsprachige Messe um
10 Uhr entfällt.

Wenig Parkplätze durch
die Polenwallfahrt

„Die Kinder liefen
bisher 21 Kilometer
bis zur nächsten
Schule.“
Gertrud Langensiepen, Medea-Team

Freuen sich auf ihren Unterricht und über eine warme Mahlzeit am Tag: Die Schüler in ihren neuen Uniformen. FOTOS: UBUNTU HELP-PORTRAIT

In Tönisheide lodert Samstag das Son-
nenwendfeuer. FOTO: SONJA GLASER-STRYAK

AuchKinder, derenElternkeinGeld
für kostspielige Urlaubsreisen ha-
ben, dürfen sich in den Sommerfe-
rien auf einen tollen Trip freuen: In
diesem Jahr begleiten engagierte
Lehrer und Lehrerinnen sowie Stu-
dierende des Berufskollegs Bleiberg-
quelle wieder ein Feriencamp für
Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren

Gefördert durch die Stadt Velbert
Vom 10. Juli bis 15. Juli geht es ins
CJD Jugendgästehaus Kirchesohl
nach Olpe im Sauerland, direkt am
Biggesee gelegen. Hier dürfen sich
die Ferienkinder auf ein großes
Sportangebot freuen: Es gibt Boote,
die zum Rudern und Paddeln einla-
den, viel Spaß bei Fußball- und Vol-
leyballspielen, und wer Lust hat und
schwindelfrei ist, kann den großen
Klettergarten ausprobieren.

Das TeamderBleibergquelle orga-
nisiert spannende Spiele – die Kin-
der haben aber auch Zeit, einfach
mal ohne Programm draußen in der
Natur herumzutoben.
Die Kinder werden in der Woche

mit Vollpension versorgt, gefördert
wird diese Freizeit im Sauerland
durch die Stiftung Lichtblick, die
Stadt Velbert sowie durch private
Förderer. Alle Mitarbeitenden enga-
gieren sich hier ehrenamtlich, sonst
wäredasAngebotnichtmöglich.Für
Kinder aus Haushalten mit ALG II
Bezug ist das Ferien-Camp komplett
kostenlos, alle anderen Teilnehmer
zahlen 189 Euro.

i
Fragen und Anmeldung beim
Berufskolleg Bleibergquelle unter

02051-417 410 oder per mail:
info@bkbleibergquelle.eu.

Tolle Ferienwoche am Biggesee
Lehrer der Bleibergquelle begleiten die von der Stadt geförderte Tour.

Für Kinder aus Hartz-IV-Haushalten ist die Woche kostenfrei

Auch rudern und schwimmen gehören
zum Programm. FOTO: BLEIBERGQUELLE

Stöbern und kaufen: Trödelmarathon
in Neviges. FOTO: DETLEV KREIMEIER

KOMPAKT
Nachrichten aus Neviges

Im Jahr 2002 hat Gertrud Lang-
ensiepen den Verein „Medea“
gegründet. Seit 2005 lebt sie den
Großteil des Jahres in Swaziland.

Intention des Vereins: Die
Menschen in Afrika durch Hilfe
zur Selbsthilfe zu unterstützen.
Unter anderem setzt sich Medea
für eine medizinische Grundver-
sorgung der Menschen ein.

In Neviges und Umgebung or-
ganisiert Gertrud Langensiepen
zugunsten ihres Vereins zahlrei-
che Benefiz-Veranstaltungen wie
Konzerte und Ähnliches.

Wer mehr wissen möchte über
die verschiedenen Projekte und
bisherigen Erfolge von Medea
e.V.: Weiteres steht im Netz auf
www.medea-ev.org.

Seit Vereinsgründung 2002 viele erfolgreiche Projekte

Wertvoll wie Gold: Fließendes Wasser
auf dem Schulgelände.

Beliebt bei Kunden und Händlern: Der
Markt in Neviges. FOTO: UWE MÖLLER

DerObst- undGartenbauverein lädt
seineMitglieder am Samstag, 18. Ju-
ni, zur jährlichen Tagesfahrt ein. Auf
demProgrammstehtdiesesMal eine
reizvolle Fahrt an den Rhein. Mit
Busund nostalgischemRaddampfer
„Goethe“ geht es von St. Goarshau-
sendurchdas schöneTalderLoreley
bis nach Rüdesheim.
Es gibtmehrereMöglichkeiten, an

verschiedenen Haltestellen in den
Bus zu steigen: In Dönberg fahren
die Busse um 7.30 Uhr los, in Tönis-
heide am Kirchplatz um 8 Uhr und
in Neviges am Busbahnhof um 8.30
Uhr.DieHeimreisebeginnt gegen17
Uhr. Die nächste Fahrt des Vereins
geht im Juli in den BotanischenGar-
tenWuppertal.

Gartenverein fährt
an den Rhein
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